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Kiel, den 14.09.2026 

Stolpersteine der Erinnerung - Musik und Literatur gegen das Vergessen 

in der Region Schleswig-Holstein 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Sachsen übernehmen das 

Berliner Leuchtturmprojekt „Musikalische Stolpersteine“. In Berlin wird das erfolgreiche 

Bildungsformat um Podcasts über NS-verfolgte Schriftsteller:innen erweitert. Das Projekt 

„Stolpersteine der Erinnerung – Musik und Literatur gegen das Vergessen“ wird aus Mitteln 

des Bundesministeriums der Finanzen (BMF) gefördert und im Rahmen des Förderprogramms 

Bildungsagenda NS-Unrecht von der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ) 

umgesetzt. 

Wie erinnern wir an die Shoa in einer Zeit, in der es kaum noch Überlebende und 

Zeitzeug:innen gibt, und wie schaffen wir es, junge Menschen dafür zu interessieren? Aus 

dieser Fragestellung heraus initiierte der Landesmusikrat Berlin e.V. in Kooperation mit musica 

reanimata e.V., berlinHistory App und rbb radio3 im September 2024 das Podcast-Projekt 

„Musikalische Stolpersteine“.  

Mit Beginn dieses Schuljahres wird die Idee nun von vier weiteren Bundesländern adaptiert: 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Sachsen machen mit. In 

Berlin kommt der Bereich Literatur hinzu.  

Wie zuvor in Berlin werden sich auch in Schleswig-Holstein Schüler:innen mit 

Lebensgeschichten und Werken von Komponist:innen und Musiker:innen, die während des 

Nationalsozialismus verfolgt wurden, beschäftigen. Mit journalistischer Unterstützung erstellen 

sie auf der Basis ihrer Recherchen Podcasts und erleben deren Veröffentlichung.  

Neben dem Norddeutschen Rundfunk sind der Landesbeauftragte für politische Bildung und 

die Bürgerstiftung der Schleswig-Holsteinischen Gedenkstätten wichtige Kooperationspartner 

des Projektes in Schleswig-Holstein, das durch den Landesmusikrat Schleswig-Holstein e.V. 

durchgeführt wird.  

Alexandra Ehlers, Präsidentin des Landesmusikrats Schleswig-Holsteins, sagt zum Projektstart: 

„Wir haben das Berliner Projekt von Beginn an mit wachen Augen verfolgt und sind tief 

beeindruckt von seiner Wirkung. Die Übertragung in unser Land aktiviert auch hier ein breites 

Netzwerk. Gemeinsam stellen wir die Musik ins Zentrum und eröffnen damit einen weiteren 

Zugang, die Erinnerung lebendig zu halten.“ 



Der Landesbeauftragte für politische Bildung, Dr. Christian Meyer-Heidemann kommentiert: 

“Stolpersteine holen die Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus aus den 

Geschichtsbüchern mitten in unseren Alltag - an die Orte, an denen die Menschen gelebt, 

gewohnt oder gearbeitet haben. Jeder Stolperstein steht für ein einzelnes Leben und macht 

deutlich: Die Verbrechen des Nationalsozialismus sind in unserer Nachbarschaft verübt 

worden. "Musikalische Stolpersteine" verbinden individuelle Geschichten mit Musik und 

ermöglichen eine emotionale Form der Erinnerung.” 

"In der aktuellen Lage, in der die Freiheit von Kultur und Medien von rechtsextremen Parteien 

und Teilen der Bevölkerung in Frage gestellt wird, in denen Minderheiten verbal und tätlich 

angegriffen werden, ist die Erinnerung daran, wohin diese Politik führen kann, besonders 

wichtig. Es ist unsere Verantwortung darüber aufzuklären und dem Hass Einhalt zu gebieten." 

unterstützt die Vorsitzende der Bürgerstiftung Gedenkstätten, Marlies Fritzen, die Bedeutung 

des Projektes. 

Das Projekt „Stolpersteine der Erinnerung – Musik und Literatur gegen das Vergessen“ wird 

aus Mitteln des Bundesministeriums der Finanzen (BMF) gefördert und im Rahmen des 

Förderprogramms Bildungsagenda NS-Unrecht von der Stiftung Erinnerung, Verantwortung 

und Zukunft (EVZ) umgesetzt. 

Weitere Informationen und Aufruf an die Schulen unter:  

https://www.landesmusikrat-sh.de/projekte/stolpersteine  

Ansprechpartnerin:  

Antje Wilkening 

Projektleitung 

Stolpersteine der Erinnerung – Musik gegen das Vergessen SH/MV  

E-Mail: wilkening@landesmusikrat.de  

Der Landesmusikrat Schleswig-Holstein e. V. (LMR) hat es sich zur Aufgabe gemacht, Musik das 

notwendige Gehör zu verschaffen. Als Dachorganisation des Musiklebens im Land gehören ihm 

die musikalischen Verbände, Vereinigungen und Institutionen Schleswig-Holsteins an. 

Kooperative und verbandsübergreifende Projekte, kurz: das Engagement für Zusammenarbeit 

auf ganz unterschiedlichen Ebenen liegt dem Landesmusikrat in den Genen. Vertretung in 

politischen Gremien, Beratung und Betreuung von Projekten mit landesweiter Bedeutung 

bestimmen die tägliche Arbeit des LMR. Die Begabtenförderung und Wettbewerbskoordination 

– beispielsweise von Jugend musiziert – sind dabei ebenso wichtige Arbeitsfelder wie die 

Trägerschaft der vier Landesjugendensembles. Engen Kontakt zu allgemeinbildenden Schulen 

hält der LMR nicht zuletzt über die gemeinsame Konzeption und Durchführung von 

Vermittlungsprogrammen.  

Website: https://www.landesmusikrat-sh.de  
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